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Krankheitsbekämpfung - Anerkennung von Myalgische

Enzephalomyelitis/Chronic Fatigue Syndrome (ME/CFS) als neurologische

Erkrankung 

Text der Petition Der Deutsche Bundestag möge beschließen, dass die Erkrankung ME/CFS in allen

Bereichen unseres Gesundheitssystems als neurologische Erkrankung anerkannt

wird, sowie die Zuordnung nach ICD 93.3 seit 1969 Gültigkeit hat. Insbesondere ist

eine offizielle Unterscheidung zu psychosomatischen Störungen gefordert. Die

Lebensqualität Betroffener ist zu sichern. Die Forschung ist zu fördern. Integration in

Lehrpläne heilender Berufe notwendig. Aufklärung von Ärzten und anderen

Heilberufen soll folgen.

Begründung Die Myalgische Enzephalomyelitis/das Chronic Fatigue Syndrome (ME/CFS) ist

eine schwere Erkrankung, führt häufig zu einem ausgeprägten Grad der körperlichen

Behinderung und weist einen typischen Verlauf mit Muskelschwäche, grippalen

Symptomen, ausgeprägter Schwäche und einer Verschlechterung des

Allgemeinzustands auf. Seit 1969 wird sie von der WHO als neurologische

Erkrankung eingestuft. Mit deutschlandweit geschätzt 240.000 Betroffenen sind

nahezu doppelt so viele Menschen davon berührt, wie durch die

Autoimmunerkrankung Multiple Sklerose. Zum weiteren Vergleich: an Diabetes Typ

I leiden etwa 320.000 Menschen.

Dennoch stellen wir fest, dass es überwiegende Praxis ist, den Hilfesuchenden in

Krankenhäusern, von den Hausärzten und bei Fachärzten als psychisch Krank

abzuweisen und ihnen weitere Diagnostik zu verwehren. Auch ohne vorherige

psychische Indisposition werden in der Regel als Erstdiagnose Erkrankungen wie

Burnout, Depression, Hypochondrie, Persönlichkeitsstörungen,

Traumafolgestörungen und dissoziative Störungen festgestellt und therapiert. Diese

Therapieansätze kosten die Betroffenen Zeit, stigmatisieren sie vor Ärzten und

Bezugspersonen und sind darüber hinaus für den Erkrankten in der Regel schädlich,

denn nach nur geringer geistiger oder körperlichen Anstrengung entsteht eine

anhaltende und ausgeprägte Verstärkung aller Symptome. Ebenso verhält es sich bei

Teilnahme an Rehabilitationsmaßnamen oder physiotherapeutischen Übungen. Es

muss mit größter Sorgfalt bedacht werden, wie eine hoch individuell gestaltete

Behandlung aussehen kann, um keinen weiteren Schaden zu verursachen.

Die Erkrankung kann binnen weniger Monate zur vollständigen Bettlägerigkeit und

der ausschließlichen Möglichkeit des Liegendtransportes führen, was schnelles und

präzises Handeln in höchster Weise erforderlich macht, um ME/CFS frühzeitig zu

erkennen. Betroffene wie Angehörige leiden erheblich unter der derzeitigen

Unfähigkeit unseres Gesundheitssystems angemessen zu reagieren.
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Wir bemerken des Weiteren, dass ME/CFS in Deutschland keine offizielle

Forschungsförderung erfährt. Zugelassene Behandlungen und Therapien sind nicht

bekannt. Die genauen Ursachen der Erkrankung sind ungeklärt.

Studien weisen auf eine mögliche Autoimmunerkrankung und gravierende

Störungen des Energiestoffwechsels hin. Ebenfalls können Virale Infekte als

Auslöser angenommen werden. Nach einer weiteren Studie ist die Lebensqualität

von an ME/CFS Erkrankten häufig niedriger, als die von Multipler Sklerose-,

Schlaganfall- oder Lungenkrebspatienten. Viele Patienten sind bettlägerig und ein

Viertel kann das Haus nicht mehr verlassen. Schätzungen nach, sind über sechzig

Prozent der Betroffenen arbeitsunfähig.
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